
>rs » u

-

8—10 litteiren
V 'ntLL- .

n
'eier

Erscheinungsweise:
Täglich mit Ausnahme
äer Sorm- unä Festtage

Anzeigenpreis:
a) im Anzeigenteil:

cki« Zeile 20 öoläpfennig«
d) im Reklameteil:

äie Zeile 65 «Zoläpfennige

Auf Sammelanzeigen
kommen 50°/„Zuschlag

Für Platzvorschriften
kann kein« Sewähr
übernommen wercken

S«richt»staa«lf», d»ü», Ätte »st cal» Amts- unä Anzeigeblatt für äen vberamtsbezirk Lalw

Bezugspreis:
In äer Ltaät 40Soläpfennige
wöchentlich mit Trägerlohn
Post -Bezugspreis 40 Solä-
pfenntge ohne Sestellgelck

Schluß äer Anzeigen¬
annahme 8 Uhr vormittags

Zn§Lll«n höh« «- 2ewaü
begeht ketnNnspnxh aufLIefenmg
<l« Seitung« ier aus Nückzahiung

<l« Sezugspretse»

§ « nfprech«r Nr. S

verantwortl . Schrifileituna:
Zrieärich Hans Scheele

Druck unä Verlag
äer A. Oelschläger'schen

vuchäruckeret

Nr. 172 Samstag , den 26. Juli 1930 Jahrgang 103

gsheims
2uU

Uhr
r. Zavelstein
Pfarrer Lempp,
r
Roor
lnstalt
lserer Anstatt sind
in die schöne aber

l a. D. Zeller.
!tt mit Auto vom

m-Zucht-Bereiti
md AmMss

i«8 , den 28 . Snk
i Uhr

so«»»;.
ftumlmz
itglied Lutz,
vg . Erscheinen der
: unbedingt not-

Der Vorstand.

» Delikateß

lurchwachsen
ne Rippen

u» Waggon»

»reise "Früchte

88 Pfg-
Ren«

me Pfälzer

Nab all

w
ffnet im Somme,
Winter von 9— I»
,on 2—7 Uhr, an
umfaßt belehrend,
nig « Zeitschriften
>ann unentgeltlich
« reifer« Jugend
s der Neuanschas-
mer angeschlagen

Die Waffen-Nolverordnung in Kraft gesetzt
Heute Abschluß der Kabinettsberatungen über die neuen Steuernotverordnungen
TU . Berlin , SS. Juli . Amtlich wird mitgeteilt : Infolge

der Auflösung - es Reichstags konnte das in Bordereitnng be¬
findliche Gesetz gegenWaffenmitzvranch  nicht mehr
ringebracht werden . Da das bewaffnete Auftreten von Orga¬
nisationen radikaler Parteien in der letzte « Zeit eher zugc-
nommen hat und z« befürchte « ist, daß dadurch der friedliche
Verlauf der Wahlen bedroht werden könnte , so hat der Reichs¬
präsident ans Vorschlag der Reichsregiernng gestern den Ge-
setzentwnrf ans Gr « » d von Art . 48 der Reichsverfassung als
Verordnung i» Kraft gefetzt . Di « Verordnung ist bis zum l.
April 1031 befristet » nd soll nach erfolgter Neuwahl unver¬
züglich dem Reichstag als Gesetzentwurf vorgelegt werde « .

Die Verordnung bedroht zunächst das unbefugte Führen
von Hieb - und Stoßwaffen mit Gefängnis bis zu einem Jahr,
au dessen Stelle bei Vorliegen mildernder Umstände Geld¬
strafen treten können . Der Kern der Verordnung ist jedoch
eine weitere SonLervorschrist , die sich gegen das bewaffnete
Auftreten politischer Verbände richtet . Wer gemeinsam mit
ander «« zu politische « Zwecken an öffentliche » Orte « erscheiut,
und dabei bewaffnet ist, wird mit Gefängnis nicht n» ter drei
Monate « bestraft . Das Wesentliche dieser Sondervorschrift
gegen das bewaffnete Demonstrieren besteht darin , daß sie
nicht nur für Hieb - nnd Stoßwaffen , sondern füralleWaf-
f « n Kilt , nnd daß di« in ihr angedrohte Gefängnisstrafe nicht
in Geldstrafe umgewandelt werden kann , sodaß Zuwiderhand¬
lungen dieftr Art tatsächlich mit Freiheitsstrafen geahndet
werden müssen.

Heute Bekanntgabe der neuen Stcuernotverordnwngcn.
Die gestrige Sitzung des Reichskabinetts , in der die neuen

Steuernotverordnungen beraten wurden , dehnte sich bis in
die späten Nachtstunden aus , ohne schon zu einem Abschluß zu
führen . Die Kabinettsberatungen werden heute vormittag
fortgesetzt . Im Lauf « des Nachmittags sollen dann die
neuen Notverordnungen - er Oeffentlichkeit übergeben rver-
den.

Ein preußisches Osthilfeprogra « «
Wie der „Börsencourier " mitteilt , ist di« preußische

Staatsregierung an die Reichsregiernng mit dem Angebot
herangetreten , in der Osthilfe ihrerseits die Lücke anszn-
füllen , die durch die Reichstagsauflösung eingetreten ist.
Die preußische Staatsregierung schlägt vor , daß sie Um-
schuldungskredite  im Sinn des Osthtlsegesetzent-
wurfs bis zum Betrag von 100 Millionen unter ihrem vol¬
len Risiko über die preußische Zentralgenoffenschaftskasse bis
zum 31. Dezember 1931 zur Verfügung stellt.  Die
Reichsregierung soll lediglich die Verpflichtung eingehen , die
Hälfte des Kreditrisikos zu übernehmen , wenn sie wieder in
-er Lage ist, dies unter den dazu nötigen gesetzlichen Vor¬

aussetzungen zu tun . Der Zwischenkredit soll spätestens bis
zum 31. Dezember 1931 durch einen langfristigen abgelöst
werden . Der preußische Behördenapparat  soll pro¬
visorisch für die Durchführung der Aktion eingesetzt und di«
einzelnen besonders bestellten Persönlichkeiten sollen ge¬
meinsam mit der Reichsregierung ausgewählt werden.

Vorbereitungen für den Wahlkampf
Um die Organisation - cs Landvolks.

Die Frage , in welchen Organisationen das Bauern - und
Landvolk in die Wahlen gehen wird , ist bekanntlich zur Zeit
noch nicht geklärt . Insbesondere ist es noch unklar , welche
Stellung die Christlich -Nationale Bauernpartei zu dieser
Frage einnimmt . Wie die Telegraphcn -Union erfährt , wird
der Parteioorstand der Christlich -Rationalen Bauern - und
Landvolkpartei voraussichtlich am Dienstag nächster Woche zn-
sammeutreten , um diese Frage zu klären.

Wie di« „Landvolknachrichten " mitteile » , hat Neichsmini-
ster Schiele  gestern seinen Anstritt aus der Deutschnatio¬
nal «« Partei erklärt . Er beabsichtigt , der Landvolkpartei
beizntrete « .

Tagung - es demokratische « Parteivorstands.
Unter zahlreicher Beteiligung aus allen deutschen Wahl¬

kreisen trat gestern der demokratische Parteivorstand in Ber¬
lin zusammen . Nach - er Begrüßung durch Len Parteivor¬
sitzenden Koch - Weser  erstattete der Führer der demokra¬
tischen Fraktion im letzten Reichstag , Staatssekretär a. D.
Meyer,  den Bericht über die politische Entwicklung seit
Mitte Juli . Er betonte , daß sich die Fraktion bei der Ent¬
scheidung über die Finanzvorlagen von folgenden drei Ge¬
danken habe leiten lassen : keine Sonderbelastnng für be¬
stimmte Bcrnfsgruppen , kein « Steuererhöhung ohne Refor¬
men des öffentliche « Finanzwesens , kei « e Sanier « » « der
Reichs - und Länderfinanze « ohne gleichzeitige Sanierung der
Gemeindefinanzen . Trotzdem es nur gelang , einen Teil der
Wünsche durchzusetzen , habe die Fraktion einmütig den
Deckungsvorlagen zugestimmt , um die Anwendung des Art . 48
und damit eine Niederlage des Parlamentarismus zu ver¬
hindern . Daß Art . 48 dennoch angewendet wurde , sei die
Folg « einer unglücklichen Taktik der Sozialdemokraten . Der
Redner entwickelte sodann die demokratische « Programm-
pnnkte für die nächste Zukunft . Dazu gehören nach wie vor
die Finanzreform , die Reform der Arbeitslosen - und Kran¬
kenversicherung , die Reform des Kartellrechts , die große
Reichs - und Berwaltungsreform und schließlich «ine Wahl¬
reform , bei der die Partei die Führung übernehmen müsse.
Das Listenwahlrecht müsse diesmal wirklich zum letztenmal
angervendet werben.

Hindenburgs Dank an das Rheinland
Lin Schreiben des Reichspräsidenten an den Oberpräsidenten der Rheinprovinz—

Die Untersuchung der Koblenzer Katastrophe
TU . Koblenz , 36. Juli . Wie die Pressestelle des Oberprä¬

sidiums mitteilt , hat Reichspräsident v. Hindenburg anläß¬
lich der Beendigung seiner Reise durch das besetzt gewesene
rheinische Gebielfolgendes Schreiben an den Oberpräsidenten
der Rhsinprovinz , Dr . Fnchs , gerichtet:

„Wieder « ach Berlin zurückgekehrt , möchte ich Jh » «n per,
fö « lich » nd den Ihne « unterstellten preußischen Behörde « von
ganze « Herz «» danke » für di « große Mühewaltung , der Sie
sich a« 8 Anlaß der Besreinngsfeier « nd « einer Anwesenheit
in der Rheinprovinz unterzogen haben . Gleichzeitig bitte ich
Sie , der Bevölkerung der Rheinprovinz , die mich allenthalben
so herzlich begrüßt hat , meine « anfrichtige « Dank für alle Zei¬
chen freundlicher Gesinnung mitteile « z« wolle « . Die fest¬
liche « Tage habe » leider eine « erschütternden Abschlnß gefnn-
dc» . Aber dennoch möchte ich nicht « nterlaffe « , allen denen,
die ihre Tre « e z« Staat und Reich in so frenndlicher
Weif « bekundeten « nd « ich so herzlich begrüßt habe « , z« sagen,
wie « ich das alles erfreut « nd meine « alten Herze « wohl¬
getan hat ."

Der Reichspräsident an die Stadt Koblenz.
Vom Reichspräsidenten von Hindenburg ist beim Ober¬

bürgermeister von Koblenz , Dr . Russell , folgendes Schreiben
eingegangen : „Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister ! Noch
Istehe ich unter dem Eindruck des großen Unglücks , das am
fDienstag abend die Stadt und die Bevölkerung von Koblenz
betroffen und ' die erhebende Nheinlandbefreiungsfeier so
schmerzlich abgeschlossen hat . Dennoch drängt es mich, Ihnen
selbst, der Stadt Koblenz und allen Bürgern und Vürgerin-
len zn danken für die so zahlreichen Zeichen freundlicher Ge-
innung , die ich während meiner Anwesenheit in Koblenz
iberall fand und die mich hoch erfreut haben . Mögen die
chweren Wolken , die über Koblenz wandern , halb wieder

bessern Tagen Platz machen und mögen Ihrer Stadt und allen,
die darin leben , bald wieder glücklichere Zeiten beschieden sein.

Die Bergungsarbeiten an der Unglücksstätte t« Koblenz
sind bisher nicht von einem sichtbaren Erfolg begleitet ge¬
wesen . Die Brückenteile sind nun endgültig gehoben und wer¬
den e-iner eingehenden Untersuchung unterzogen . Die Unter¬
suchung erstreckt sich weniger auf di« Feststellung der Schuld-
srage als insbesondere darauf , ob durch Konstruktionsfehler
oder durch andere Mängel an der « rücke das Unglück ver¬
ursacht werden konnte . Der vom ReichsverkehrSmiuiste-
rium entsandt « Untersuchungskommiffax zur Feststellung der
Ursachen des Brückenunglücks veröffentlicht «ine abschlie¬
ßend « Erklärung , die durch «-ine Zusatzerklärung deS Koblen¬
zer Polizeipräsidiums ergänzt wird . Danach habe « die bis¬
herige « Ermittlungen z« dem Ergebnis geführt , daß es sich
in de« fragliche » Fall « m eine « tragisch «« Unfall gehandelt
hat , »er sich hei der « erkettnng « « glücklicher Umstände 1-8-
kichex menschliche » Voraussicht entzog.

3000 Tote im italienischen Erdbebengebiet
TU . Rom , 26. Juli . Die letzten Meldungen aus dem

Erövebengebiet lassen darauf schließen , daß die Zahl der Tote»
sich auf ungefähr 3 000 beläuft . EL ist aber immer noch nicht
zu übersehen , ob es bei dieser Zahl bleiben wird , solange die
Trümmer nicht aufgeräumt sind und nicht festgestellt worden
ist, wie viele Leichen unter den eingestürzten Häusern be¬
graben sind. In den Krankenhäusern sind inzwischen eine
Reihe von Verletzten gestorben.

Der Unterstaatssekretär des Ministeriums für öffentliche
Arbeiten , der das Bcrgnngswerk leitet , hat sämtliche Prä¬
fekten der betroffenen Gebiete zu einer Sitzung einberusen

Tages-Spiegel
Der Reichspräsident hat eine Notverordnung über den Was»

fenmißbranch erlasse « , die vor allem bewaffnete « Ber-
fammlnngsbesnch unter Strafe stellt.

Das Reichskabinett hat gestern bis in die Nachtstunde « di«
Steuer -Notverordnungen beraten , die heute veröffentlicht
werde « sollen.

*

Reichspräsident von Hindenbnrg hat i« einem herzliche«
Schreibe « an de« Oberpräfidenten der Rheinprovinz - er

rheinisch «« Bevölkerung seine « Dank für de« ihm bereite¬
te« Empfang ausgesprochen.

»
Der frühere litauische Dikator WoldemaraS ist ans Kown»

ausgewieseu « nd nach dem Kreise Srottingen verbannt
worden.

»

Nach den letzten Meldungen a« S Neapel hat sich die Zahl der
durch das Erdbcbennnglttck tödlich Verunglückten ans 8000
erhöht.

Die norditalientsche Provinz Benetie « wurde am Donners¬
tag von einem Zyklon heimgefncht . Dabei wurde « 22 Per¬
sonen getötet nnd 200 Hänfer zerstört.

»

Im Jndusg - biet haben große Ueberschwemmnngen schrvcren
Schade « angerichtet . Viele Dörfer steh«« « nter Wasser ; die
Zahl der Toten ist noch » „ bekannt.

und ihnen die notwendigsten Richtlinien für die einheitliche
"ortsetzung der Bergungsarbeiten erteilt , wobei er großes
Gewicht auf die Wiederherstellung der Telefon - und Tele¬
graphenlinien und der Beleuchtungsanlagen legt . Der Mi-
ntsterrat ist für Dienstag einberusen , um über die notwen¬
digen Hilfsmaßnahmen zu beraten.

»

Verheerende Folgen des Wirvelsturms in Rorditalie«
Ueber die verheerenden Folgen des Wirbelsturmes treffen

aus Nord -Italien ergänzende Meldungen ein , nach denen die
Städte Montebellina und Nervosa  sowie eine Reihe
von Dörfern schwer mitgenommen wurden . Einige von
ihnen , die erst nach dem Kriege wieder aufgebaut wurden,
sind in Trümmerhaufen verwandelt . Jahrhunderte alte
Plantagen wurden von dem Wirbelfturm entwurzelt , Tele-
grapheustangen wie Strohhalme umgeknickt , Häuser abge-
deckt und umgeworfen . Unter der Bevölkerung verbreitete
sich eine immer mehr steigende Panik . Besonders gelitten
haben die Vorstädte von Nervosa , wo 4 Holzhäuser , die noch
vom . Kriege übrig geblieben waren , vollständig dem Erd¬
boden gleichgemacht wurden . Eine Seidenspinnerei wurde
völlig abgebeckt nnd die Maschinen vom Wirbelfturm im Nn
zum Stillstand gebracht . Im ganzen werde « bisher 22 T »tte
«nd 100 Verletzte gemeldet . Etwa 200 Häuser find zerstört.
Zur Zeit wird an der Bergung der Leichen und an der
Wiederherstellung der elektrischen Leitungen « nd Telefon-
-rähte gearbeitet.

Exdiktalor Woldemaras verbannt
TU . Kown », 26. Fnli . I » - er Nacht znm Freitag wurde

auf Verfügung des Kownoer Kommandanten Professor
Woldemaras verhaftet  und » ach eine « » sch « nbe-
kannte « Prvvinzvrt verschickt.

Der amtliche Befehl zur Verhaftung Woldemaras hat fol¬
gende « Wortlaut : „Auf Grund des 8 8 - eS Statuts für or¬
dentlichen Staatsschutz ordne ich hiermit an , Professor Wolde¬
maras » «ge« seines di« öffentlich « Ordnung » nd Anstand
gefährdende « Verhaltens für ei « Jahr aus Kown » « ach de«
Kreis « Krottinge « zu verbanne « » nb unter Polizeianffi «̂ , »
stellen ." Der Befehl ist von dem augenblicklichen Komma » ,
danten der Stadt » nd des Kreises Kowno , Oberstleutnant
Talevicius , unterzeichnet . Am 31. Jnli findet vor dem Kow¬
noer Friedensrichter ei » Prozeß gegen Woldemaras statt , der
vom Generalsekretär des Innenministeriums , Oberst Strn-
zel , wegen Beleidigung im Zusammenhang mit den antipol¬
nischen Ausschreitungen in Kowno am 23. Mai 1930 ange¬
strengt worden ist.

Wie weiter bekannt wird , wurden in den letzten Tagen
wiederholt Putschversuche der WoldemaraS -Anhänger befürch¬
tet . Der Kommandant von Kowno hat angesichts dieser Ge¬
fahr fein Büro während mehrerer Nächte nicht verlassen . Zu
gleicher Zeit mit Woldemaras soll noch eine Reihe seiner An¬
hänger verhaftet und verbannt worden sein . ES ist noch nicht
abzufehen , welche Folgen die Berhafttnrg Woldemaras ' haben
wir - « nd ob die Anhänger Woldemaras , die man anf 20 000
schätzt, sogleich Irgendwelche Gewaltschritte nnter « ehme « wer¬
de« . Es kann jedoch mit Bestimmtheit angenommen werden,
daß Woldemaras nunmehr als Märtyrer hingestellt werden
wird und seine Anhänger vor Kampfmaßnahmen nicht zn-
rückschrecken werden



Rücktritt
des bayerischen Landwirtschaftsministers
TU. Mönche«, 35. Juli . Die neuen Einigungsvcrhand-

Hungen zur Wiederherstellung der durch den Austritt des
bayerischen Bauernbunds auseinandergefallenen bayerischen
Regierungskoalition sind gescheitert. Infolgedessen hat am
Donnerstag abend Lanöwirtschaftsminister Dr . Fehl  dem
bayerischen Ministerpräsidenten seine Rücktrittserklärung
überreicht. Die Bauernbundkorrespondenz stellt fest, daß nach
Lage der Dinge eine andere Lösung nicht mehr möglich ge¬
wesen sei, und daß die Zusammenarbeit innerhalb der bis¬
herigen Koalition ihr Ende gefunden habe.

Wiedereröffnung
des Mansfelder Kupferbergbaus

— Berlin , 25. Juli . Die Verhandlungen zwischen Reichs¬
regierung und preußischer Staatsregierung sowie der Mans¬
feld AG. sind auf Grund der Verständigung mit den Gewerk¬
schaften zu einem Ergebnis gekommen, wonach der Kupfer¬
bergbau den Hüttenbetrieb sowie das Klrpfer- und Messing¬
werk in Hettstedt wieder in Betrieb genommen werden. Die
Vereinbarungen gelten als provisorische Regelung bis zum
LI. Dezember 1930. Die Reichs- und Staatsregierung ge¬
währen eine finanzielle Beihilfe  in Form eines
zinslosen Kredites von 450 000 bis 500 000 NM. monatlich.
Ergibt eine Prüfung durch die Deutsche RevisionS- und Treu¬
hand AG., daß der Mansfeld AG. bis zum 31. Dezember 1930
kein Ueberschuß bleibt, so gilt der Kredit als velrorener Zu¬
schuß. Im anderen Falle ist er in Höhe des Ueberschusses in¬
nerhalb Jahresfrist bei Verzinsung zum Reichsbanköiskont
zurückzuzahlen. Die Reichs- und Staatsbehörden haben ge¬
glaubt , eine geldliche Höchstleistung gewähren zu sollen, um
die drohende Verelendung des Mansfelder
Landes  zu verhindern.

Die Mansfeld AG. nimmt in einer längeren Erklärung
»u dem Abkommen Stellung . Sie erklärt , daß die Regelung
von zwei Nebeln das geringere sei. Die Gemeinden hätten
schon jetzt vor dem finanziellen Zusammenbruch gestanden,
«nd es habe die Gefahr bestanden, daß die öffentliche Hand
ini! einem Vielfachen der jetzt als Beihilfe in Frage kommen¬
den Summe in Anspruch genommen wird. Es sei nicht zu
verantworten gewesen, ein Unternehmen, das über eine ge¬
sunde Grundlage und moderne technische Einrichtungen ver¬
fügt und damit das ganze Wirtschaftsgebiet, seinem Schicksal
zu überlassen.

Der Streik bei der Mansfeld AG. beendet.
Der Streik bei der Mansfeld AG., der 8 Wochen dauerte

und an dem 13 000, Arbeiter beteiligt waren, ist beendet. Die
Arbeit wurde auf den Schachtanlagen, ferner im Wasser¬
erhebungsrevier , den Elektrizitätszentralen sowie in der
Reparaturwerkstatt wieder ausgenommen. Die übrigen Be¬
triebe werben erst in einigen Tagen wieder eröffnet.

Versteigerung
der Russischen Handelsgesellschaft in Paris

'TU / Päris , E .' Nüll . Lie ^Nusfische Handelsgesellschaftin
Paris war für die Schulden einer nach der Revolution natio¬
nalisierten Schiffahrtsgesellschaftverantwortlich gemacht und
dazu verurteilt worden, 10 000 englische Pfund Schadenersatz
zu zahlen. Das Gericht hatte gleichzeitig die sofortige Voll¬
streckung des Urteils angeorbnet. Der Kläger, ein französi¬
scher Staatsangehöriger , hatte hierauf mit der Beschlagnahme
der verschiedensten der Handelsgesellschaft gehörenden Gegen¬
stände begonnen und war bereits dazu übergcgangen, das
der Handelsgesellschaft in Parts gehörende Gebäude zu ver¬
steigern. Die russische Regierung hatte nun die Berufungs¬
instanz gebeten, die Beschlagnahme aufzuheben, bis über die
von der Handelsgesellschaft eingereichte Berufung entschie¬
den worden sei. Am Donnerstag hat die Berufungsinstanz
den Antrag abgelehnt und die Weiterführung der Beschlag¬
nahme des Hauses und den Verkauf des der Handelsgesell¬
schaft gehörenden Gebäudes angeorbnet.

Frühjahrswaylen in England?
TU. London, 25. Jult . Nach dem politischen Mitarbeiter

des „Daily Telegraph" ist man im Parlament allgemein der
Ausfassung, daß Neuwahlen in den ersten Monaten des näch¬
sten Jahres unvermeidlich seien. Alle drei Parteien befaß¬
ten sich bereits jetzt mit der Frage der Benutzung des Rund¬
funks für einen Wahlfelüzug. Für die nächsten Wochen seien
Besprechungen zwischen den Parteien und der Netchsregie-
rung hierüber in Aussicht genommen.

Die Arbeitslosenversichernngsvorlagc vom Unterhaus
angenommen.

Das Unterhaus hat am Mittwoch die Arbeitslosenverstche-
rungsvorlage in zweiter Lesung mit 273 gegen 101 Stimmen
angenommen. Der Arbeitsminister , Fräulein Bonfield, wies
dabei darauf hin, daß eine Erhöhung des Bersicherungssahes
für den Arbeitslosenversicherungsfonds von 50 auf 60 Mil¬
lionen Pfund jl Milliarde auf 1,2 Milliarden Reichsmark)
Unvermeidlich sei. Auch dieser Betrag würde bereits im
März nächsten Jahres erschöpft sein, wenn die Arbeitslosig¬
keit in Höhe von 1P Millionen Personen anhalten sollte.

Kleine politische Nachrichten
Beileid deS früheren französische» Oberkommissars. Der

ehemalige französische Oberkommissar für das besetzte Gebiet,
Tirard , hat anläßlich der Katastrophe in Koblenz an den
ehemaligen Neichskommissar Frhr . v. Langwerth-Simmern
nnü an den Oberbürgermeister von Koblenz Beileidstele¬
gramme gerichtet, in denen er seine aufrichtige Teilnahme
ausürückt und darum bittet, den Angehörigen der Opfer sein
Beileid zu übermitteln.

Tex braunschweigische Landtag einberufen. Der Aeltesten-
rat des braunschweigische» Landtag- hat beschlossen, den
Landtag einzuberufen. Es soll über die Auflösung des Land¬
tags zum 13. Sept ' mber Beschluß gefaßt werden. Mit der
nahezu einstimmigen Annahme der dahingehenden Antrag«

ist z« rechnen. In der Sitzung wird u. a. auch eine Regie¬
rungsvorlage über die Aendernng des Wahlrechts zur Ver¬
abschiedung kommen, nach der in Zukunft bei den Wahlen
zum braunschweigischen Landtag keine Listenverbindungen
mehr zugelassen sind.

Nene Verschwörung i» Portugal aufgedeckt. Wie aus
Lissabon gemeldet wird, ist es der portugiesischen Polizei ge¬
lungen, eine neue Verschwörung gegen Sie Negierung aufzu¬
decken. Ein bedeutendes Waffenlager und zahlreiche Bomben
wurden beschlagnahmt. Drei der Verschwörer wurden ver¬
haftet. _

Die polilische Lage in Württemberg
Kultminister Dr . Bazille aus der Deutschnationalen

Volkspartei ausgetreten.
Der württ . Kultminister und Neichstagsabg. Dr . Bazille

hat an den Landesvorsitzenden der Deutschnationalen Volks¬
partei Württembergs ein Schreiben gerichtet, in dem er sei¬
nen Austritt aus der Partei erklärt.

Spaltung in der Deutschnationalen Volkspartei
Württembergs.

Am Freitag abend hielt der Stuttgarter Bezirksverein
Untere Stadt der Deutschnationalen Volkspartei lWürtt.
Bllrgerpartei ) im Saalbau Wulle eine gut besuchte, aber stür¬
misch verlaufene Versammlung ab, in der Neichstagsabg. Dr.
Bazille über die politische Lage berichtete. Oberlandesgerichts-
rat Göz begrüßte die Mitglieder und Gäste, wobei er betonte,
daß die Württ . Vürgerpartei , die vor 12 Jahren gegründet
worden sei. heute zugrunde gegangen sei.

Der frühere Präsident des ev. Konsistoriums, Mosthaf, und
Staatsrat Kern haben ein Schreiben an den Vertretertag der
Bürgerpartei gerichtet, in dem es heißt: Die Spaltung der
Deutschnationalen Volkspartei Württembergs ist da. Nach
Schuldigen zu suchen ist nicht Zeit und hat jetzt keinen Zweck.
Wir müssen di« Schwächung hinnehmen. Wir folgen der Fahne
des Grafen Westarp.
Stellungnahme des Kreises Stuttgart der Deutschnationalen

Volkspartei.
Der Kreisausschuß der Deutschnationalen Volkspartei

hat in seiner Sitzung vom 22. Juli nach lebhafter Aussprache
einmütig die Politik der Parteileitung gebilligt und dem
Entschluß Ausdruck gegeben, sich hinter die Parteileitung zu
stellen. Ebenso wurde in einer Mitgliederversammlung der
Ortsgruppe Ulm jeder Absplitterungsversuch auf das ent¬
schiedenste zurückgewiesen. '

SCB . Herrenberg , 25. Juli . Von der Württ . Bürgerpartei
aus war am Mittwoch eine Besprechung hier unter dem Vor¬
sitz von Oberlehrer Hvffmann. Man nahm Stellung zu Sen
Ereignissen der jüngsten Tage im Reich und insbesondere zu
der Spaltung in der Deutschnationalen Partei . Die anwesen¬
den Mitglieder entschieden sich alle bis auf eine Stimme für
Westarp.

Der Vorstand -es Bauernbundes zur politischen Lage
In Stuttgart fand eine Sitzung des Vorstarrdes des

Württ . Bauern - und Weingärtnerbunöes statt. Sie hat sich
mit der politischen Lage nach der Neichstagsauflösung be¬
schäftigt. Der Württ . Bauern - und Weingürtnerbund wird
auch bei der kommenden Reichstagsivahl wie seither wieder
selbständig  seine Kairöidaten aufstellen und seine Wahl-
Vorschläge einreichen. Den bisherigen Neichstagsabgevrd-
neten des Bundes wurde der Dank und die Anerkennung für
ihre Haltung im Reichstag ausgesprochen. Eine demnächst
stattfinöende Landesausschußsitzung wird sich mit der end-
gültigen Gestaltung des Wahlvorschlages und des Wahl¬
aufrufes befassen. Die seitherigen Netchstagsabgeorünete»
lBogt, Haag und Dingler)  haben eine Erklärung erlassen,
worin es heißt: Wir können mit gutem Gewissen Rechen¬
schaft geben über unsere 2jährige Arbeit im Reichstag. Es
war stets und bei allen Gelegenheiten unser Bemühen, für
den Schutz unserer Landwirtschaft und für volle Berücksich,
tigung der Forderungen unseres Bauern -, Weingärtner-
und Mittelstandes einzutrcten . Wir haben einmütig den
Jvungplan abgelehnt, haben dagegen allen Maßnahmen zur
Linderung uno Beseitigung der Notlage unserer Landwirt¬
schaft zugestimmt. Mit der Auflösung des Reichstags war
auch unsere Zugehörigkeit zur Fraktion der Deutschnatio¬
nalen Volkspartet beendigt. In der heutigen Notzeit er¬
scheint es uns geboten, mit den übrigen landwirtschaftlich,
politischen Organisationen eine einheitliche Vertretung im
Reichstag unter landwirtschaftlicher Führung anzustreben.
Wir sind überzeugt, daß eine große deutsche Bauernpartei
das Gewicht der Zahl und der Bedeutung des Bauern - und
Mittelstandes mit gutem, Erfolg in die politische Wagschale
zu legen imstande sein wird.

Die Wirtschaftspartei stellt eigene Kandidaten auf.
Die Wirtschaftspartei will, wie von zuständiger Seite ver¬

lautet , bei der neuen Reichstagswahl auch in Württemberg
zum erstenmal mit eigenen Kandidaten hervortreten.

Landesversammlung der Volksrccht-Partei.
Am 20. Juli fand eine außerordentliche Lanbesversamm-

lung der Volksrechtpartei in Stuttgart statt, an der fast ale
Vertreter der Ortsgruppen und Bezirke teilnahmen. Abg.
Bauser  referierte über die politische Lage und gab unter
allgemeiner Zustimmung Kenntnis von dem zwischen der
Volksrechtpartei und der Christlich-Sozialen Reichspartei ge¬
schlossenen Wahlbündnis . In einer äußerst anregenden
Aussprache wurde den Ausführungen des Abg. Bauser zuge¬
stimmt und für den Wahlkampf eine radikalere Haltung als
bisher gefordert. Gewünscht wurde eine mögliche Erweite¬
rung des Wahlbündnisses, um so die richtige Antwort auf baS
Urteil des Staatsgerichtshofes zu geben. Vorstand und Bei-
rat wurden beauftragt , den Wahlvorschlag aufzustellen un-
alles zu tun, um einen Erfolg bei der kommenden Wahl zu
sichern.

Die Unglücksstelle in Koblenz

UMA

MM

wird von Polizer und Feuerwehr nach Leichen abgesuchl. , oem Wäger. Die beiden Kreuze bezeichnen dt« Pfeiler - erDie Vrückenteile liegen im Wasser und die Ponions sind fort- I eingestürzten Brücke,
geschwemmt. Links ragen , die Reste der Verankerung aus >

Die Erdbebenkatastrophe in Unteritalien
Uebersichtskarte des vom Erdbeben betroffenen Gebietes.

keäpel

-

troffen morden. Ein vollständiges Bild vom Umfang der Kata¬
strophe wirb man allerdings erst nach Beendigung der Ber¬
gungsarbeiten gewinnen können.

Schwerer Verkehrsunfall bei Innsbruck
Bet Innsbruck geriet ein mit sechs Persone« besetzter

deutscher Kraftwagen auf einer abschüssigen Straße inS
Schleudern, als ihm gerade ein mit Engländern und Ameri¬
kaner» besetzter Reiseomnibus, der sich auf der Fahrt «ach
Oberammergau befand, entgegenkam. Beide Fahrzeuge
stießen mit voller Wucht zusammen. Der Anprall war
fürchterlich. Der deutsche Kraftwagen wurde an einen Baum
geschleudert und vollständig zertrümmert . Der 67jährige
Privatmann Rudolf Gustmann aus Berlin erlag bald nach
seiner Etnlieferung ins Krankenhaus Innsbruck seine»
schweren Verletzungen. Seine Frau hat sich beide Füße ge-
broche«. Der Sohn des Ehepaars , der das Auto steuerte»
sowie zwei Kinder und ein Kindermädchen wurden mit
schweren tnnerenVerletzungcn ins Krankenhaus eingeliefert.
Von den Insassen des Omnibus trug eine Engländerin
Kopfverletzungen davon.

Die Ausmaße der Erdbebenkatastrophe, die das ganze
Süöitalien heimgesucht hat, nehmen von Stunde zu Stund«
erschreckendere Formen an. Dauernd wächst die Zahl der als
tot gemeldete» Personen und hat bereits 2000 erreicht. Di«
Zahl der Verwundeten geht in die Tausende. Viele Ortschaf¬
ten sind In einen Schutthaufen verwandelt worben, so die
Stadt Melfi und mehrere in der Nähe des erloschenen Vul¬
kans Monte Vulture gelegene Dörfer . Außerdem haben
Neapel, Salerno , Amalft und eine ganze Reihe anderer Orte
schwer gelitten. Auch in Fazedonia sollen etwa 100 Menschen
umgekomme« kein. Umfangreiche Hilfsmaßnahme» sind ge-

Die Verlustziffern des Taifun-Unglücks
in Japan

Das japanische Innenministerium hat nunmehr die end¬
gültigen Verlustziffern des Taifun -Unglücks veröffentlicht.
Danach sind insgesamt 393 Personen getötet worden, wäh¬
rend etwa 20 000 Personen teils leicht, teils schwer verletzt
sind. 8 405 Häuser sind vollkommen zerstört. Auf der Halb¬
insel Kiuschiu südöstlich von Japan sind 82 Personen getötet
und 400 verletzt worden. 16 890 Häuser wurde» vollkommen
vernichtet und 20 886 leichter beschädigt, ^ ^
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Baä Liebenzell / Wochenprogramm
Samstag , 26 . Juli,

Sonntag , 27 . Juli,

Montag , 28 . Juli,

Dienstag , 28 . Juli,

Mittwoch, 30 . Juli,

Donnerstag , 3l . Juli,

Freitag , l . August,

Samstag , 2. August,

nachmittags 4—s Uhr kxrkonzert
abenäs 8V,—IV, Uhr D a n z turnier  um äie
Lommermeisterschaftvon 8aä Liebenzell, vor unä
nach äemvurnier großer kurhausball.  Lin-
Kitt : 1.50 KM., reserv. Lisch«2.- UM.,Salerie 1.- MN.
vorm. 11— 12 Uhr promenaäekonzert in ck«n
Kuranlagen
nachmittags 4—8 Uhr Kurkonzert
abenlls von 8 Uhr ab Aniagen - Veleuchtnng
Konzert äer kurkapeve unä cker knittltuger
Munäharmontko - Orchester ». Danz
kinckerfefi  in cken liuranlagen . Eintritt 30 Psg
kinäer frei I
nachmittags 4—6 Uhr Kurkonzert
abenäs 8' /«— 10 Uhr Kurkonzert
nachm. V-4—V,5 Uhr kurkonzert

„ ' /»5—6 Uhr Danztee im kursaal
abenäs 8' /« Uhr im Stäät . liursaal : Orotzer
Slumensest . 0 all.  Eintritt : res. Platz 1.50 UM.,
off. Platz 1.— UM.
nachmittag» 4—6 Uhr Kurkonzert
abenäs 8' /«— 10 Uhr liurkonzert
nachmittags 4—6 Uhr liurkonzert
abenäs 8'/«Uhr 6a st spiel äe » Lanäeskur-
theaters wtlckbaä „Dolly " Operettein3AK-
ten v. Hugo Hirsch. Eintritt : I. Platz 2L0 UM.,
II Platz 1.80 UM.
nachmittags 4—6 Uhr liurkonzert
abenäs 8'/,—12V, Uhr Danzabenck im liursaal
(Leitung : Lanzmeister lieble, Pforzheim) Eintritt:
1.— UM.. Seikarten OchO KM.

O

Neubulach
Das

Le» oKeren Waldbe¬
zirks findet Heuer in
Sienbnlach morgen
Sonnlag , Len L7. 3uli
«achmittags 2 Uhr in

Le« Kirche statt.
Redner :HerrMiffionar

Weller (China)
Herr Missionar Sehr

(Afrika)
Herzliche Sinladung l
Der Gefamtkirchen-

gemeinderat.

Ztääl. Kurverwaltung

Oberkollbach
Am Sonntag , 27. Juli
nachm. 2 Uhr findet im
Garten d.H.Echwämmle

das

GiineinWUM
statt. Jedermann ist herz¬

lich eingeladen.

F/ -<7§ § 6 M/'

Zu oerkaufrn l neuen
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einbezahlt 1500 RM . laut.
auf 25000 RM.

F . W . Postlag .Pforzheim
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Heinrich Venz
Maria Venz

geb. Uimmerle

grüßen als vermählte

Lalw, 26. Juli
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Otto Stahl
Helene Ztahl

geb.wetzel
veMchltS

Pforzheim Eannstatt/Ealw

Vheo Sassenmeier
Margarete Sassenmeier

geh. lvreäen

Hirsau
vermählte

Juli 1930
Nagolck

Scywarzwald-
Fahrten,

StadtFahrlen
usw., in offenem
und geschloffenem

4- und 6-Sitzer
Schmid, Femspr. 311

Calw

Lmle«
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iiiid Mdelas

Stroiililll
Te-piche, Läufer

Emil G. Widmaier
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Zwei schöne rasserein« ^ Än Paar stärkere

Friesländer-
Rinder

zirka 9 Monat «alt verkauft
Johannes Schlecht,

NeuweUn.

SUMM
hat zu verkaufen.

Adolf Troßhans,
Speßhardt.

1,5 schwere weiße-
Pecking-Enten

Kleinere Anzahl

Legehühner
und einige

Suppenhühner
gibt sofort billig ab.

Hühnerfarm Rau,
Etammhetm.

Vas ^altlenzerzpie! -
„NEblkI
von Neinricd Oommel  virä sul viel-
taclien >Vunscli morgen 8onnt » ss,  27 . ûli,
abenck3 8 Odr IN im Saal

„LsUigcfier liok " viecierliolt.
I. pists (nummeriert) Pin. 1.50, kk. plstr pilä. 1.
Oer peinertrgA ist lür eins OrZel ia äer kircbe b
bleudenZstett bestimmt. XasseaSlknuoz 7 Odr.

LervÄr ^ te

Lkil/e bei

KksumWRmur
biete» di« weltbetannte » Heilmittel Pfarrer
HeumannS! Seine „Sicht- «nd Rheuma-
Tabletten" lBesteN-Rr. SS, Packung Mt .4.—>
bringe» die HarnfSur«, de» Hauptueheber
der Gicht- und Rhcumabeschwerden zum
Abgang. Außerdem arbeiten sie neuen

* Harnsäure-Ansammlungen durch Hebung de«
Stoffwechsels entgegen. — Pfarrer Heu-
manns . Gicht- und Rheumasluid" (Bestell-
Rr . S4, Packung Mk. S.S0> ist äußerlich an¬
zuwenden und Hilst, rheumatischeSchmerzen
zu lindern.

bei

LrkZlLuns
Pfarrer HeumannS „Thymomalt -PaMen"
OSesteN-Nr. SS, Packung Mt . ».S0>. Be¬
hindern die weitere Zerstörungsarbeit der
Bakterien, di« die Erreger von Hals- »nd
Mandelentzündungen, Satarrhen , Husten
»s« . sind. Auch als vorbengungsmktel
gegen Ansteckung sind st« vorzüglich geeignet.
— Unterstützt wird ihr« Wirkung durch
Pfarrer Heumann» »Brust- mW Lungentee"
<Bestell-Rr . «0, Preis » t. 0.SS). — « egen
Schnupfen Hilst Pfarrer HeunumnS,Schnup.
senpukver" fBestell-ßkr.sr , PackungM .V.7S).

bei

ßtsrABNlsiräsi»
Pfarrer Heumann» . Rervenpillen" lvestell-
Nr. 47, Packung Ml. 4.—f. Beruhigen die

^ Nerven und enthalte» wichtige Nervennähr-
r . stoffe als Ersatz für das verbraucht« so-

genannte Lecithin. Durch Hebung des All-
, gemeinbesindensmacht sich erfahrungsgemäß

sehr bald ein« Besserung bemerkbar. —
Segen allzu hartnäckige Kopfschmerzen Hel-
fen Pfarrer Heumanns asan-Tabletten"
<Bestell-Nr. 18, Packung l 3.—fund wenn
der erquickend« Schlaf fehl : Pfarrer He«,
mann» . Tabletten gegen Schlaflosigkeit"
iBestell-Nr. «4, Packung Mk. »-« 0-

bei

VMrsßopIiing
^ Pfarrer Heumanns . Blvsamische Pillen"

qLL?.M «B»ldr Bestell-« «. 1», Packung « r. S.—;
EZMstärker ; Bestell-« «. IS, Packung MI. «.so».
^ '? . ELVs «» und beseitigen angesammelte Ber-
« ^ dauungsrückftänd« und befreien die Haut
- ' - von Unreinigkeiten, Pickeln, Mitessern «fw.

— Spezial-Abführmittel : Pfarrer HeumannS
.Abführmittel für Wöchnerinnen" tBestefl-
Rr . S, Packung Mk. Schob Pfarrer Heumanns7u

». -^^- »-Abführmittel für Kinder" (bei Bestellung
, *Alter angebenk Packung Mk. o.so bis i .ro).ia

allen
Apo-
tke-
ken.

verlangen Eie da» Pfarrer -Heumann-
Buch kostenlos von L. Heumann a Eo.,
Nürnberg. Es gibt wertvolle Aufschlüsse
über da» Verhalten bei viele« Krankheiten
und enthält alles Wissenswerte über sämtliche
Heilmittel von
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